
 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   
Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

 

Renaturierung von Flussläufen zur 
Klimawandelanpassung 

 

Die Renaturierung von Flussläufen spielt eine wichtige Rolle bei der Anpassung an den 
Klimawandel. Durch den Klimawandel werden Flüsse zunehmend von 
Extremwetterereignissen wie Überschwemmungen und Dürren betroffen. Die Renaturierung 
von Flussläufen kann dazu beitragen, diese Auswirkungen zu mildern und die Resilienz der 
Flusssysteme zu stärken. Hier sind einige Möglichkeiten, wie die Renaturierung von 
Flussläufen umgesetzt werden kann: 

1. Wiederherstellung von natürlichen Uferzonen: Durch die Wiederherstellung 
natürlicher Uferzonen können Flussläufe ihre natürliche Dynamik wiedererlangen. 
Dies beinhaltet die Entfernung von befestigten Ufermauern und die Schaffung von 
flachen Uferbereichen, die Überschwemmungen besser absorbieren können. 
Natürliche Uferzonen bieten auch Lebensraum für eine Vielzahl von Pflanzen- und 
Tierarten. 
 

2. Schaffung von Auenlandschaften: Auen sind wichtige Lebensräume für eine Vielzahl 
von Pflanzen- und Tierarten und dienen als natürliche Überflutungsgebiete. Durch die 
Schaffung von Auenlandschaften können Flussläufe ihre natürlichen 
Überschwemmungsgebiete wiedererlangen. Dies kann durch die Entfernung von 
Entwässerungsgräben und die Wiederherstellung von natürlichen Flussläufen 
erreicht werden. 
 

3. Förderung der natürlichen Flussdynamik: Der Klimawandel führt zu einer Zunahme 
von Starkregenereignissen, die zu schnellem Wasserabfluss und Erosion führen 
können. Durch die Schaffung von Flussabschnitten mit natürlicher Flussdynamik, wie 
zum Beispiel Mäandern und Flussschlingen, kann die Geschwindigkeit des 
Wasserabflusses reduziert und die Erosion minimiert werden. Dies trägt zur 
Stabilisierung der Flussläufe bei und verringert die Hochwassergefahr.  

 


